
Emilian Koschel ist neuer MCG-Schachmeister!

Mittlerweile schon traditionell fand in der letzten Woche vor den Ferien die MCG-
Schachmeisterschaft statt. Mit 46 Schachspielenden aus allen Altersklassen war auch der 
MCG-Cup 2026 wieder top besucht. Trotz recht hoher Temperaturen im „Mogelpalast“ blieben 
alle Teilnehmer cool und sorgten für eine tolle Turnieratmosphäre, die bis zum Schluss echte 
Hochspannung zu bieten hatte. Die Turnierleitung lag wieder in den bewährten Händen von 
Schach-AG-Leiter Gernot Medger, der von Bönen’s Ausnahmespieler Fabian Schlottmann als 
weiterer Schiedsrichter unterstützt wurde. Ausgespielt wurden in sieben Runden Schnellschach 
neben dem MCG-Schachmeister 2026 auch die Sieger in den Altersklassen U20, U15 und U12. 
Und auch ein Mädchenpokal wurde vergeben. Lediglich Letzterer war schon nach Runde sechs 
entschieden. In allen anderen Kategorien kämpften in der Schlussrunde noch mehrere Aktive 
um den Sieg und die weiteren Medaillenplätze.



Mit sechs Siegen aus sechs Begegnungen lag Samuel Dick vor der letzten Runde 
unangefochten auf Platz eins. Bei einem Ausrutscher zum Abschluss lagen mit Jan Leufert und 
Emilian Koschel aber noch zwei Spieler mit je 5 Punkten in Lauerstellung. Im „Endspiel“ 
zwischen Dick und Koschel konnte sich schließlich Koschel hauchdünn durchsetzen und auch 
Leufert gelang mit einem abschließenden Erfolg noch der Sprung ins Spitzentrio. Zwischen 
allen drei Akteuren musste am Ende die Feinwertung entscheiden und hier hatte Emilian 
Koschel letzten Endes mit der knappsten aller Entscheidungen hauchdünn die Nase vorn. 
Zweiter wurde Jan Leufert, der sich den U20-Pokal sichern konnte, vor Samuel Dick, der damit 
die U15-Wertung gewann.

Die weiteren Topplätze in der U20 gingen an Alper Degirmen (5 Punkte) und Alexander Koch (5 
Punkte), vor Alkan Boz und Kalle Großmann (beide je 4 Punkte).

Insgesamt am stärksten präsentierte sich das Feld der U15, denn gleich fünf von ihnen 
schafften es in die Top 7 (!!). Hinter Dick gingen Silber- und Bronzemedaille an Nils Leufert (5,5) 
und Lucas Schier (5), knapp vor Max Weber und Janne Engbrecht (je 5 Punkte). Für die 
Überraschung des Turniers sorgte Jorik Hennig, der als Bester der U12-Gruppe mit 5 Punkten 
auf Gesamtrang acht landete. Auch hier fiel die Entscheidung um den Titel erst in der 
Schlussrunde. Der bis dahin bei der U12 führende Jonathan Krönert erwischte zum Abschluß 
den deutlich stärkeren Gegner und fiel mit 4 Punkten noch hinter Hennig auf Platz zwei der U12 
zurück – mit Gesamtrang elf aber trotzdem ein beachtliches Ergebnis für den Fünftklässler. Auf 
Platz drei der U12 landete Lia Sommerfeld, die sich damit den Pokal für das beste Mädchen 
sicherte. Da es keine Dopplepreise gab, ging die Bronzemedaille in der U12 alternativ an Luca 
Schönrath, knapp vor Rayan El-Mahi. Letzterer war damit der mit Abstand erfolgreichste 
Teilnehmer aus der Schach-AG aus der „Anfängergruppe“ – ein toller Erfolg! Silber in der 
Mädchenwertung ging an Emilia Wall.

„Es war ein tolles Turnier mit zum Teil sehr guten Schachpartien“, zeigte sich AG-Leiter Gernot 
Medger sehr zufrieden mit den schachlichen Leistungen. „Besonders beeindruckend war die 
Fairness, wir hatten als Schiedsrichter kaum zu tun. Was mich besinders freut, ist, dass kein 
Schachspielender ohne Punkt blieb. Ich habe auch ein paar neue Spieler auf dem Zettel, die es 
mit der heutigen Leistung neu in unsere Schulschach-Teams schaffen sollten“. Als Belohnung 
für die guten Leistungen gab es auch für die Plätze vier und fünf in den Gruppen noch Hefte mit 
Schachaufgaben.
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